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Taschen- mtb Wanduhren, 
Brillen, Goldfedern, gold- und stlber-

platirten Waaren. > 
Reparaturen werden sorgfältig, prompt 

und billig »»«geführt und garantirt. 
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P* Erscheint jeden DonnorstaM^ . 

Abonnements-PreiS — $2.00 das Jahr; 
nach Deutschland und der Schweiz, $2.50 
das Jahr. *'- '. 

Armin SteivhSnser, Geschäftsführer. 
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DR. STRICKLER, * 
Arztund Wundarzt. 

'CffiMunb W»hnt»i« Eckt dir »imusoteimb Ste* 
Stork Streit. 

*l» Ulm. , üp/v•„'»•• •»»«*«!•*•• 
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f.; DR. L. A. PRITSCHE, 
Arzt und Wundarzt. 

cm« w. »#|*w«s iw Uni** »!•<• 
 ̂ New Ulm, Minn. ;.v JS> 

* *iif{$i«uenhant|eittn tint @t>ecleltHt. y,';»* -?-

' . .DR. G. HIRSCH,  ̂
Arzt und Wundarzt. 

Office im Meridian Block, ob« O. Olsen» «pothete. 

, »e» ttlw, Sil*«. 

t-Js1: 

i 

•:> Li 6. Bellt D" S* v 
Deutscher Zahnarzt 

offtlee I» ««»Ivt«« VI»«.' 

New Ulm, - , - - Minn. 

Zum Ziehen /der Zähne wird Lachgas 
««gewandt. 

DR. A. HARDEN, 
Z a h n a r z t .  

ähne werden auf Verlangen schmerzlos gezogen. 

Dfficc Ecke bar Minnesota u. lfteit Norbstraße. 

He» ttlw, ** »itt«ef*t*. 

LOUIS SCHMELZ, 
' Scheriff von Browu C». 

• u Office Ecke der Center unb State Stratze. 
'/• 91(19 Ulm, - - «in«es-ta. 

JULIUS BERNDT, 
Architekt». Contractor. 

.' Baupläne unb Kostenanschläge werben unter günstigen 
Bedingungen geliefert, und Baue auf daS'sorgsämgste 
•tMSflcfubtt. 
VOrfice Ecke der Minnesota uud Sten Eüb-Etraße. ,, 

-  f  .  N e w  U l m ,  M i n n .  

FRANCIS BAASEN, 
Advokat unb Notar. 

empfiehlt sich zur Vertretung in allen Rechts-Angelegen-
httten, zu Unlersuchungen von Titeln, Ausfertigen von 

-Bollmachten. Eontrakten. GflHettionen von Forderungen 
II. f. ID. 

0ffi«e aber J«e, «(oftnet'i »lere. ; 

New Ulm, 5 s ^ \Minnesota. 
t 

'{ 

John Hirsch. 
Hans- u. Schildmaler. 
»e«g-»»er. emlwet, Tape,lerer u. f. w. 
Alle in boä Fach eiuschlagenden Arbeiten werden 

prompt ausgeführt und Aufriebenstellung garantirt 

Photographisches Atelier 
r .  . . .  — v o n  —  - .  

Anton Gag. 
Empfiehlt bem geehrten Publikum seine aufs beste ein-

f«richtete Gallerie. Für erste Klaffe Arbeit wirb garantirt. 
Silber in SebenigrSve eiiie Spezialität. 

Ecke der Broadway und Sten'Rorbftraße 
He» ttlw, «in«. 

FRANK BÜRG, 
• Fabrikant der . 

% Feinsten Cigarren. 
New Ulm, Rin«. 

Heule & Marti, -
i / Fabrikanten von und Händler m 
w8v-i Pferdegeschirren, Satteln, Kumeten, Peitschen, Strie-

getnV Pferdedecken u. s. w. Reparaturen werben aus Be-
Htistung nett, billig unb prompt ausgeiührt. 

' w- Minnesota Straue, den Union Hotel gegenüber. 

% New Ulm, Minnesota. 
W' 4 —— ' 

Bntter! Eier 
Dem geehrten Publikum zur Nachricht, boy die New 

Htm Creamen, Eo. für gute Butter und frische Ei» den 
»g höchsten Marktpreis in Baar bezahlt. 

Office tm Basement des KieSlingS Block. 

i Ue»V lllnt <&veatntv}$ Co. 

' ?<> 

3K B. «chmid. n. ®. OchS. 

.SPRINGFIELD ROLLER MILL CO, 
' ^ Springfield Minn. 

Wir fabriziren das beste Mehl, und bezah-
Xtn den höchsten Marktpreis für Weizen. 

Wir mahlen auch auf Antheil oder gegen 
Umtausch. 

XteBtitad freundliche Bedienung garantirtt 
1  - 1  , r  •  ^  . - • « / f . . , . .  

' (Für den „Fortschritt.") r 

Erwnerangen ans den Judianer-Säm-
E pftn in der Hiiste der sechziger 

Jahre. . ' ' 

»•* »eifllel« 3«f»Dflif. 

die senkrecht 
die ganze 

;  D u r c h  d a s  b ö s e  L a n d .  

Am Morgen deS flteit August 1864 herrschte 
in dem Lager der gegen die Indianer ausge-
schickten Expedition unter General Sully am 
kleinen Missouri-Hluß ein regeS Treiben. 
Die stets zurückweichenden Rothhäute hatten 
sich in die auch in neuerer Zeit ostgenann-
ten „Bad Lands" zurückgezogen und harrten 
)ier ill ihren Felsen-Burgen sich vollständig 
icherglaubend, der Ankunft und des Angrif-
'es der blauen Jnngen Qnkel Sams.. Als 
nun am genannten Morgen der Befehl zum 
Einmarsch in die vor uns liegvide Lava-
Wüste gegeben wurde, ward derselbe mit weit-
schallendem „Hnrrah" begrüßt, beim fast 
lebet von unS hatte mehr oder weniger eine 
kleine Rechnung mit den Indianern auSzit-
gleichen, und wohl die ganzen der Expedition 
angehörende» Truppentheile waren dafür, 
die sieben vereinigten Stämme der Sionr, 
denen wir dqmals gegenüber standen, für ihr 
Morden und Berauben der Ansiedler gehörig 
zn züchtigeu. Doch wohlwissend, daß man 
dieser onrchFelsen und ausgebrannte Vnlkane 
zerrissenen und zerklüfteten wasser und gras-
armen Gegend mir in kleinen Tagesreisen 
vorwärts kommen kölinte, ward der vorsorg-
liche Befehl gegeben, alle vorhandenen leeren 
Fäßer mitWasser zu füllen, intb war, wie die 
spätere Erfahrung lehrte diese Vorsicht 
doppelt nöthlg, weil von ihr das Gelingen 
des gewagten Marsches durch diese Lava-Wü-
ste anhing. 

Monvaires Terres — Bad Lands ist auf 
der Ländkarte diese unwirkliche Gegend ge­
nannt. Dieser Name ist wohl ber pqssenbste, 
den man dieser Einübe geben könnte. Ein 
Labyrinth von ausgebrannten Vulkanen, 
Felsen und Schluchten, ohne Wasser und 
Gras, ohne Vegetation und Leben, beim kein 
Vogel ober auch mir ein Insekt belebt biese 
Oebc. Nur einige Klapperschlangen trafen 
wir mitten in biefer Wüste, unb von was sich 
biese Reptilien bort ernährten war uns allen 
ein Näthsel. Vor uns lagen bie fouberbar-
steil Gebilbe von Felsen unb ausgebrannten 
Kratern gleich einer Ruinen-Stabt von Mau­
ern, Palasten unb Domen, in bizarren fan-
taftischen Formen. Auf bent mit Lava und 
©teingeröUe bedecktem Boden erhoben sich 
regelrechte mit Zinnen gekrönte. Schlösser, 
Pyramiden, auf deren Spitzen ungeheure 
Steinschichten auscheiueub frei schwebend la-
gelten. Die von etlichen 20 bis zu, mehreren 
hundert Fuß hohen vulkanischen Kegel mit 
ihren theilweise nochx gut erhaltenen, aber 
längst ausgebrannten Kratern, oi 
abfauenbeit, tiefen Schluchten, ja, 
Wüste selbst waren für die Indianer wie zur 
Vertheioignng geschaffen; beuu jeber Fels 
jeber Krater war eine natürliche Festung. 
Nur hier und dort trifft man zwischen. Lava 
und Steinen hängend stachelichte Kackteen. 
Und doch hat diese schanerlicheEinöde für ben 
Geologen ein hohes Interesse, Zahlreiche 
Versteinerungen' unb Knochenreste, einer 
nach jahrtansenden zählenden Vergangenheit 
angehörend lagerten unter den mit Laoa und 
Steingerölle bedeckte» Tbonschichten. Vul-
kane, welche vor einigen Jahrhnnderten noch 
in Thätigkeit waren (hu! wie mag es bamals 
iii biesem Höllenlande ausgesehen haben!) 
noch dem Gutachten der Geologen unserer 
Erpedition,waren noch viele vorhanden. Wenn, 
man nun bedenkt, daß diese schauerliche Ein-
öde den dort hausende» Indianern wohlbe­
kannt war, uud daß die letztere» selbst die be-
ste» Tirailleurs, der Welt, sind, denn jeder 
wenn auch nur fußhohe Stein, jede Kaktus-
stande gewährt ihnen Deckung, so wird man 
leicht begreisen, daß der Vormarsch unserer 
Expedition in die „Bad Laitbs'/ ein sehr ge­
wagtes Unternehmen gewesen. Doch wir rück-
ten mit bem Vorhaben, die räuberischen Roth­
häute zuzüchtigen und wo möglich ihren fer­
neren Gelüsten zum Berauben und Morden 
der Anfiebler ein für alle Mal ein Enbe zu-
machen, vorwärts in ihre Felsenfestung em, 
trotzbem wir schon gleich am Morgen bes 
«ten August, nachbem wir nur eine kiirze 
Stecke vorgebrungen, ber uns überwältigen-
ben Hitze wegen zum Rasten genöthigt waren. 
Die Hitze in bieseir Lavabetten ist im Som­
mer erstickend, das Auge wird vom Refley 
der Felsenwände und der erstarrten Lava ge-
blendet, und der so zusagen verdoppelte 
Strahl der Sonne ist fast nnterträglich. 
Trotzdem ging es »ach kurzer Rast vorwärts. 
An, Abend desselben Tages hatten wir in 
diesem Felsen und Lava Labyrinth, wenn auch 
noch nicht weiteingedrungen, ohne bis letzt 
jöoh de» Inbianern beunruhigt zu werden, 
unser Lager aufgeschlagen. Doch schon am 
»ästen Morgen nt aller Frühe wurde»' unsere 
Vorposten sofort von den Rothhäuten ange-
griffen, und ward bei biesem Angriffe der 
einzige unsrer Knnbschaster, ber den Weg 
bnrch das böse Land zn kennen vorgab, 
schwer verwundet White Deer gehörte zum 
Stamme derVlackseet-Jndianer, jenernStam-
me berSionx in bereit Iagbgrimbcn bie Bad 
Lanbs sich besinben. Er war als 14 jähriger 
Knabe in ber Gesellschaft fernes Vaters unb 
anberer Indianer seines Stammes bnrch 
jene iinroirthliche Gegend gekommen, später 
von 93er. Staaten Truppen italic Fort Union 
gefangen genommen, und iu St. Lious mit 
anderen Jndtauer-Juiigeu erzogen, unb bann 
dem Eorps ber Scouts zugetheilt. Er war 
eiltet der besten Kundschafter, die General 
Snlly von St. Lious mit- herauf gebracht. 

Ist es Instinkt oder was ist es? Jeder In-
dianer kennt sofort den Angehörigen feines 
Stammes auf den ersten Blick, gleichviel ob 
der Betreffende jahrelang dem letzteren fern 
geblieben ist ' oder lticht. 

Die Blackfeet (weßhalb biese Inbianer so 
genannt werben,- fmtit ich heute noch nicht 
begreifen, denn ihre Fütze find ebenso brauu-. 
roth ml k— 1X1 

ten ihre 
kota un 
gründe ging unser Marsch, . . 

Nach der schweren Venvundnng des etnzi-
gen Kundschafters der Erpedition, welcher 
den Weg durch die ',B«d Lands" kannte, 
und schon am nächsten Tage seiner Wunde 
erlag, wäre es wohl das Beste gewesen, die-
ser unwirthlichen Gegend den Rücken, zn 
zeige», doch General Sully, der nebenbei ge-
sagt mit Mäßigkeit aller Art versehen 

war, und sich de« Verschmachtens wegen keine 
grauen Haare zu wachsen lassen brauchte, 

------ lkeit, — die einer bestand mit einer ©dttnächql 
besseren Sache würdig aewesen, trotz aller 

on Seite Gegenvorstellungen von Seite einiger höhe 
reit Offiziere unsrer Expedition auf demVor-
marsch durch diese Lava-Wüste, gleichviel ob 
mit over ohne einen d«S Weges .kundigen 
Führer. Und das ist ja heute noch, wie es 
vor Hunderten von Iahren aewesen, daß das 
Machtwort eines einzelnen Menschen Hunder­
te, ja tausende seiner ihm sonst gleichstehen-
den Geschöpfe in das Elend oder den Tod 
zu treiben befugt ist. Der Obercommdndant 
dieser Indianer Erpedition hatte keinen Bei-
rath, dem er Gehör zn schenken brauchte, und 
so kam es, daß er, wie eben gesagt, an Flüs-
sigkeiten aller Art selber keinen Mangel litt, 
nnd denselben stets, was hauptsächlich die 
spiriiiosen Getränke von dem schwersten Ka-
Uber anbelangt, reichlich zusprach, den 
Marsch durch die Lava-Wüste befahl, wel-
chem verhängnißvollcnMarsche Menschen und 
Thiere in großer Anzahl zum Opfer fielen.« 
War man auch an dem Tage, als der Hin-
marsch in das böse Land erfolgte, voller Be-
geisternng,so war dies daraus zurückzuführen, 
datz wir alle dachten, daß kundige Führer 
uns so schnell wie möglich durch dieses Höl-
leuland führen würden. Wir wurden eben 
getauscht und noch schlimmer angelogen! 

Am Morgen deS 8ten August ward mir 
der eben so ehrenvolle wie gefährliche Auf-
trag ertheilt, mit meinerEompagnie die rechte 
Flanke der Expedition zu decken, und in einem 
Zwischenraum von cirka 2 Meile» zwischen 
mir und dem Grss, ohne jedwede Verbin-
btmg vorwärts zu reiten. Es war ungefähr 
IQ Uhr am genannten Morgen als die Spitze 
meiner auf S0 Schritte tu zwei und zwei 
Reiter Abstand nehmenden Eompagnie zn 
meiner Verwunderung (der Eapitain bat 
nntlich mit dem einen Trompeter tn der 
Mitte der Eompanie zu reiten) Halt machte. 
Ich beauftragte den mich begleitenden Trom­
peter das Signal,.Vorwärts"znblasen,aber, 
wie auch der letztere seine Lunge anstrengte, 
die Spitze hielt. So rasch mein Pserd mich 
tragen konnte ritt ich nun zur Front, unb als 
ich bort ankam, war ich überrascht durch ben 
Anblick, der sich mir bot. Von meinem 
Standpunkt aus in einem Thale ungefähr 
200 Fuß schräg abfallend, war eilt Indianer-
Lager aufgeschlagen, besten Tipi (Zelte) htm-
berte zählten. Nachbem bie Eompagnie ver-
einigt, stauben wir gleich wie bie ersten,welche 
es erblickt, vorläufig rathlos vor biesem La­
ger ber Rothhänte. Verbiitbung mit unser­
em Gros hatten wir nicht unb durch bieses 
Labyrinth von Felsen und Schluchten mochte 
es a»ch wohl lange bauertt bis wir eilte, sol­
che hergestellt hätten. Trotzbem sandte -ich so­
fort zwei Reiter nach dem Hauptquartier, tun 
basfelbe wissen zu lassen, daß wir ein India-
ner-Lager angetroffen, daß wir'uns in jeden­
falls kritischer Lage befiitbeu unb Hülfe so­
fort bringend liothioeiibig sei. Während bie­
fer Zeit stauben wir auf ber kleinen Anhöhe, 
unb suchten mit uuserenBlicken biese unheim­
lichen voniRmiche geschwärztenTipis zu durch­
dringen ; boch bas Gebelle einer großen An­
zahl von Huttbeit war das einzige Lebens-
zeichen, welches zn uns herausdrang. 

Pf erbe hoben ben 
uns durch ihr 
was ja auch 

bei jedem Indianer-Lager sich finbet, Wasser 
nicht weit vom jenen rauchgeschwärzten Ti-
pis vorhanden sein müßte. War es auf der 
einen Seite ein gei»agtesUnternehmen, nnfre 
uns so ziemlich deckende Anhöhe, die wir 
durch in gute Lage gebrachte Felsstücke den 
Umständen nach gut befestigt hatten, zu ver-
lassen, um dieses vielleicht von mehreren tau-
send'Indianer» besetztes Lager mit unseren 
90 Mann anzugreifen, so wares aus der an-
deren Seite auch eben so beschiimenb, daß 
wenn Hülse eintraf, mehrere Stunden vor 
einem vielleicht verlassenen Lager der Roth-
häute gestanden hatten, ohne den Muth zu 
haben demselben, weil wir es besetzt glaubten, 
eilten Bestich abzustatten. Also; Vorwärts! 
Komme es auch, wie es wolle. 

(Fortsetzung folgt.) 

Neueste Nachrichten des Inlandes. 

W a s h i n g t o n ,  1 .  A n g u s t :  D e r  
Präsident erließ heut eine Proclamation, 
den Reziprozität - Vertrag mit San 
Domingo betreffend. Laut diesem Docn-
ment werden vom 1. September an die 
folgende benannten Artikel zollfrei aus 
den Ver. Staaten nach San Domingo 
gebracht werden können: Lebende Thiere, 
alle, Art Fleischsorten, (nicht geräuchert) 
Mais,Maismehl, Skärke,Hafer, Gerste, 
Roggen, Buchweizen, Heu, Kleie, Stroh, 
Bäume, Pflanzen, Sämereien, Baum-
wollsamenöl, Theer, Terpentin, Kohle 
Mineralwaffer/Eis-Maschinen, Maschi-
nerie für Minnen, Ackcrbaugeräthe, Ei-
senbahn-Material, Schmiede und Guß-
eisen,, <btahl Drahtnägel, Schrauben, 
Zink, Zitrn; Blei, Kupfer in Baaren, 
Kupfer- und Blei-Röhren, Bricksteinc, 
Cement, Kalk Marmor- und Stein-
flichen, Telearaphdraht und Apparate, 
Holz aller Art, Material für den Schiffs-
bau, Schulmöbel, Zeitungs papicr, Tin-
te, Gold- und Silber-Erze und Münzen. 

Für folgende Artikel tritt eine Zoll-
Reduction von 25 Prozent ein: Butter, 
Käse, Fische, Früchte und Gemüse, 
Baumwolle und Baumwollfabrikate, 
Schuhe und Stiefel, Schreibpapier Ta-
pcten Kisten und Säcke, Packpapier, 
Ainnplatten, Bindfaden, Holzwaaren, 
Haushaltgeräthe. 4 

Bekanntlich können laut dem letzten 
Zollgesetz der Vr- Staaten Zucker, Mo­
lasses, Kaffe undHäute steuerfrei aus 
SanDomingo nach den Ver.Staaten ge-
bracht werden. .m,:'--

M a s o n C i t y ,  I o w a ,  3 0 .  J u l i .  
Unter dem Rindvieh in Palo Alto und 
Kossuth Counties ist eine ben) Thierärzten 
unbekannte Seuche ausgebrochen, welche 
viele Opfer fordert. StaatS-Thierarzt 
Stalker untersucht bie Sache. 

is» * 

m&imk 
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lH Neueste Nachrichten des Auslände». 

N e w  B o r k ,  so. Juli. Die neu-
lich mit einem Kapital von *1,000,000 
incorporitirte Tolleston Stock Aards Co. 
wird in Jersey City große Schlacht-
etablissements etadliren. Die Jncorpö-
ratoren der Gesellschaft sind fast alle Chi-
cagoer Kapitalisten, die mit Armour's 
Interessen identisiizirt sind. * ' ( 

L o n d o n ,  1 .  A u g .  F a c h r i c h t e n  a u s .  
Foo Chow, China, besagen daß dort ein 
Aufstand bevorstehe und daß die Stadt 
jeweden Schutzes entbehre. Die fremd-
ländische Bevölkerung ist bedroht und an. 
de» Mauern der Stadt sieht mail Pla-
kate welche gegen die „fremden Teufel" 
gerichtet sind' Die Missionen in Fuh-
ning und Vengping sollen angegriffen 
und mehrere Missionäre getödtet worden 
sein. 

L o n d o n  ,  3 0 .  J u l i .  E i n e  P e t e r s - ,  
burger Depesche meldet, daß in Beßara-
bien in Folge Fehlschlages der Ernte und 
von Mangel an Lebensmitteln der größte 
Nachstand herrscht. In dem '^orfe 
Koushauy kam es zu gewaltthätigen Auf-
trittcu; die hungernden Bewohner des 
Ortes drangen in die Läden und plünder-
ten dieselben. Im Kampfe mit der Pol-
zei wurden mehrere der unglücklichen ge-
tödtet. Später verhaftete man einige der 
Rädelsführer und zwei derselben wurden 
zur öffentlichen Warnung auf der Stra-
ße erschlagen, die andern schikte man nach 
Sibirien. Nicht einmal den Frauen und 
Kindern der Gefangenen gestattete man, 
mit ihren Männern, bezüglich Vätern vor­
deren Abreise in die Verbannung zu 
sprechen. In Kischenau, dem Haupt-
platz der Provinz, sind zwölf Menschen 
Hungers gestorben. Sich vor weiter» 
Gewaltmaßregeln feiten der Polizei 
füchtend, flichen nicht nur Juden, sondern 
große Schaarcn russischer Bauern über 
die Grenze. 

Noch furchtbarer sieht es in Wolhynien 
aus, wo die Hungersnoth allerlei Sen-
che«, so den Typhus, erzeugt hat. In 
manchen Plätzen jener Gegend war die 
Sterblichkeit so groß, daß die Ueberleben-
den nicht in derLage waren,für dieBestatt-
tung der Todten Sorge zutragen, so daß 
dieProvinzial-Regiernng die^eichen durch 
Sträflinge fortschaffen lassen mußte. 
Seitens der russischen Behörde wird alles 
gethan um diegräßlichen Lage zu unter-
drücken. 

Der Aermotor ist ganz aus Stahl 
hergestellt und wird von dem Unterzeich-
neten 50 Prozent billiger ausgestellt als 
irgend eine Holzwindmühle. 

I. H. Schömberg, 
Agent für Brown und Redwood Co. 
Ich halte ebenfalls ein vollständiges 

Lager von Pumpen, Wasserbehältern, 
Röhren und Zubehör. Office in W. H. 
prtwein's Shop, Sleepy Eye, Mimt. 

Eagle Roller Mill Co., 
New Ulm, Minn. 

0. M. OLSEN, 
Druggist ii. Apotheker 

i 
*jr •?* i t 

4 \'P' 

Händler in 

E a p » c l t S t  

800 Barrel per Tag. 
. Unser Mehl ist unübertrefflich.' 

Cottonwood Roller Mill Co., 
Frank & Benzin, Eigenth. 

Nero Ulm, Minnesota. 
$a wir neben Wasser- auch Dampskraft zur Versü-

aiinfl haben, find wir in Stand «efeht bit Farmer zu 
feber Heil prompt unb jur vollen Hufriebenheit zu bebte« 
neu. unb ein auszeichne,e» Mehl zu liefern. 

Wir mahlen auf Snibeil oder gegen Umtausch, je nach 
Wunsch ber Xunben. Mehl unb ÄMtler-teerien »«kaufe« 
wir ju niedrigen Preisen unb liefern dieselben anf tu 
fteUung in bei Stab» frei in« Hau«. 

Büchern, " 

& -1 "«$ • 

• . . 

Drognen, 

Medizinen, 

Chemikalien, 

Seifen, 

Parfümerien, Pinsel«, 
• 

Cigarre«, 

Estey Orgeln und Pianos und Musikalien, 
Meridian Block, 

Schreib«aterialie« 

Oele», 

H 

vii# 
RewUl»^ 

> /'"V4 F .  H .  R e t z l a f f ;  
1 x ' : ; , .r * • ' ,, ;jf.; 

— Händler in ^ ^ 

Walter Woods u. Minneapolis Schnurbindern" 
-und Mähmaschinen, 

Advance Dresch- und Dampfmaschine», Domestic Nähmaschine», Buggies, de» beste» Bind» 
fade» it. allen Arten von Eisenwaareit. Immer bie besten Waaren für die billigsten Preises 

Julius Krause» 
Haus- u. S ch i  16 m a It r, 

Bergolder, Gramer, technischer Dekorateur nnd Tapezirer «. s. w. 
Alle Arbeiten garantirt. ' 

Office Ecke der Broadway und 5ten Nordstraße. 
New Ulm, 

August Schell's 

Otto gdjcll, Geschäftsführer. 

New Ulm, 
Unser Bier, das sich der größten Anerkennung erfreut, wird überall in Stadt^h 

und Land auf Bestellung versandt und Aufträge finden ihre prompte Erledigung.'^. % 
Flaschenbier zum Familiengebrauche wird auf Verlangen ins Haus geliefert." ~ 

Die neue Firma 
An die Kürger! , 

Als Nachfolger des seit lange etablirten Geschäftes bes Ehas. Wagner, laden wir 
die Bürger freundlichst ein bei uns vorzuspreche», wenn sie trgeitb einen Artikel, zu 
unserem Geschäfte gehöreub, benötige». Wir werbe» »11S bestrebe» den gute» 
Ruf, dessen sich dieses Geschäft bis jetzt erfreute, p erhalten, unb in jeder möglichen 
Richtung uns z» verbessern. Unser Motto soll sein, „bie besten Waaren zn ben 
niedrigsten Preisen," ba wir beute», daß geringere Waaren für irgend einen» Preis 
iu thener find, ttnfcr Vorrath wirb immer neu und anziehend sei», und wann 
immer wir was Besonderes haben, werben wir es Euch bnrch unsere Anzeige wissen 
lassen. In ber Hoffnung, baß nicht allein bie Kunden ber alten Finita, soubmt 
auch viele neue uns mit ihrem Besuche beehren werben, verbleiben wir 

Lrgebenst, 

Wagner & Saverine, 
Die leitenden Möbel-Händlern 

Miitn.f 

Minn. 

Krau K. Kaudenschtägers. ^ 

Eisen- ii. Blech-Waarenhandlnng  ̂
Ecke der Minnesota- u. 1. Südstraße, - - =• - * New Ulm.eH 

; Öfen jeder Sorte und die besten Blitzableiter, sowie die berühmte ,,White" >; 
Näh-Maschiue stets vuf Lager. 

Aufträge für Eisen und Zinn-BlechDäch et,' sowie Reparaturen des 
Zinngeschirres werden auf Bestellung prompt und zufriedenstellend ausgeführt.^ 
Reparaturen von allen Sorten Nähmaschinen werden billig besorgt. $ 

E. G. Pähl. Wm. Koch. Geo. (Schmidt# 

Empire Mill Company. 
New Ulm, Minnesota. 

Rr«e Wchen - Mithle. 
Dieselbe entspricht allen Anforderungen an einer I. Classe Mühle. Ihr Fabrik 

kat hat einen Weltruf erworben und wurde auf der letzten Staatsfair mit der goU'j,.« 
denen Medaille gekrönt. ;v-, 

A. H. Schleuder, 
>U h  r  m a  ch e  r  n  n  d  Juwel ier«  

— Hänbler in — 
Gold- und Silber-Uhren. Juwelen. Silber- und GoldplatirtenWaaren, Albums, Toile 

Artikeln, Geburtstags- nnd Heiratbs-Karten, Musikalischen Instrumenten ic. " 
Reparaturen eine Spezialität und alle Arbeit garantirt. • _ " . 
Wollt ihr Geld sparen, so kommt und hört meine Preise, ehe ihr anderwäns kausl. 

Ecke der Minnesota u. lsteti Nordstraße. - > • Sn» 1lfm, 8W»n«v |̂| 
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